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Kernbohrsystem BD 300 A
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Sehr geehrter Kunde,

Sie haben sich für ein fortschrittliches, bewährtes 

FLEX-Gerät und damit für einen technologisch füh-

renden Standard entschieden.

Der Bohrständer ist aufgrund unserer Anstrengun-

gen im Bereich der Qualitätssicherung ein Spitzen-

produkt:

Unerreichtes Leistungsgewicht 
Zuverlässiger Betrieb 
Hohe Mobilität 
Gute Handhabung 
Geringe Wartungskosten

Nur Original FLEX-Ersatzteile gewährleisten Quali-

tät und Austauschbarkeit.

Werden die Wartungsarbeiten vernachlässigt oder 

unsachgemäss ausgeführt, können wir unsere 

Garantieverpflichtung gemäss unseren Lieferbedin-

gungen nicht erfüllen.

Sämtliche Reparaturen dürfen nur von ausgebilde-

tem Fachpersonal ausgeführt werden.

Um Ihr FLEX-Gerät in einwandfreiem Zustand zu 

halten, steht Ihnen unser Kundendienst gerne zur 

Verfügung.

Wir wünschen Ihnen ein problemloses und stö-

rungsfreies Arbeiten mit Ihrem  
FLEX-Gerät.
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Die Geschäftsleitung

Copyright © FLEX Elektrowerkzeuge GmbH, 2003
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Diese Betriebsanleitung ist ausschliesslich für 

das folgende Gerät gültig:
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In dieser Betriebsanleitung wird nur das Kern-

bohrsystem BD 300 A  ohne anschliessbare 

Geräte (z.B. Elektrobohrmotoren) beschrie-

ben.
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Hinweise auf die Verwendung von 

anschliessbaren Geräten sollen die Sicherheit 

des Bedienpersonals erhöhen. Zur sicheren 

Bedienung von anschliessbaren Geräten muss 

aber unbedingt die Betriebsanleitung des ent-

sprechenden Gerätes beachtet werden.

FLEX Elektrowerkzeuge GmbH
Postfach 162
D-71707 Steinheim

Telefon +49 71 44 828-0
Telefax +49 71 44 25 899

Kernbohrsystem BD 300 A,   Index 000
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Das Bearbeiten von Beton ist weder einfach, 

noch ungefährlich. Hohe Sachwerte an der 

Maschine selber, aber auch in deren Umge-

bung sowie die Gesundheit von Menschen ste-

hen auf dem Spiel. 

Das Bedienpersonal muss deshalb durch 

erfahrene Fachleute in die Arbeit  eingeführt 

werden. FLEX  kann Sie bei der Ausbildung 

unterstützen.

Für Unterhalts- und Instandsetzungsarbeiten 

sowie für alle Arbeiten an den folgenden Bau-

gruppen muss besonders ausgebildetes Per-

sonal eingesetzt werden:

� elektrische Ausrüstung
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Diese Betriebsanleitung enthält wichtige Hin-

weise, damit Sie die Maschine sicher und wirt-

schaftlich betreiben können.

Der Besitzer der Maschine muss dafür sorgen, 

dass die Anweisungen in der Betriebsanlei-

tung von jeder Person beachtet werden, die in 

irgend einer Form mit der Maschine oder mit 

den zugehörigen Hilfs- und Betriebsstoffen zu 

tun hat. 

Die Betriebsanleitung muss ständig am Ein-

satzort der Maschine verfügbar sein.
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Die Maschine ist nach dem Stand der Technik 

und den anerkannten sicherheitstechnischen 

Regeln gebaut. Dennoch können bei ihrer Ver-

wendung Gefahren für Leib und Leben des 

Benutzers oder Dritter beziehungsweise 

Beeinträchtigungen der Maschine und anderer 

Sachwerte entstehen.

Beachten Sie die besonderen Arbeitsbedin-

gungen auf einer Baustelle. Schützen Sie sich 

und andere in Ihrem Verantwortungsbereich 

umfassend gegen die vielfältigen Gefahren!
Seite 4 HCCB-6S_0302_d.fm



Kernbohrsystem BD 300 A Sicherheitsvorschriften
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Während der Arbeit ist je nach Einsatzort der 

Maschine mit starker Lärmentwicklung zu 

rechnen. 

Die Lärmbelastung kann das Gehör von 

Bedienpersonen sowie von Dritten nach kurzer 

Zeit bleibend schädigen.

Es muss deshalb während der Arbeit zwin-

gend ein Gehörschutz getragen werden.
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Beachten Sie die folgenden Wörter, ihre Kenn-

zeichnung und ihre Bedeutung:

Gefahr:

Achtung: 

Hinweis:�
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Beim Bohren, Sägen, Beissen und Pressen 

von Beton und Stein ist das Tragen von 

Schutzkleidung notwendig, damit Sie vor fol-

genden Gefahren geschützt sind:
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fallende Teile: Helm, Schuhe mit Stahlkappen

bewegte scharfe Teile: Handschuhe

fliegende Gesteinsteile: Schutzbrille

fliegende Funken: Schutzbrille

ausrutschen: Schuhe mit rutschsicherer Sohle

Lärm: Gehörschutz

Verschmutzung der Atemwege: Atemmaske
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Bearbeiten Sie mit FLEX-Geräten ausschlies-

slich:

- Beton armiert

- Naturstein. 

Andere Materialien dürfen nicht bearbeitet 

werden, insbesondere: 

- Holz

- Kunststoffe 

- Glas

Besondere Angaben zur Verhü-
tung von Personenschäden

Besondere Angaben zur Verhütung von 

Schäden an der Maschine

Besondere Angaben zur wirtschaftlichen 

Verwendung der Maschine.
HCCB-6S_0302_d.fm Seite 5
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Diese Teile können sehr schwer sein.  
Beispiel: 

Ein Betonwürfel von 0.5 m Kantenlänge wiegt 

ca. 300 kg. Ein Bohrkern von 30 cm Durch-

messer und 1 m Länge wiegt ca. 180 kg.

Sichern Sie diese Teile gegen herunterfallen 

oder umkippen und sperren Sie die Baustelle 

in diesem Bereich ab!
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Verwenden Sie die Maschine ausschliesslich 
mit den empfohlenen anschliessbaren Zusatz-
geräten.
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Beachten Sie die allgemeinen und besonderen 

Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenos-

senschaften und Verbände in Ihrem Land!
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Finden Sie heraus, wie Sie bei einem Unfall 

möglichst rasch Hilfe organisieren können!
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Stellen Sie sicher, dass solche Leitungen im 

Bereich Ihres Schnittes oder Ihrer Bohrung 

ausser Betrieb sind! Informieren Sie sich, ob 

die Leitungen durchgetrennt werden dürfen!
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Informieren Sie sich, ob Sie allfällige Armie-

rungseisen in Ihrem Schnitt oder Ihrer Bohrung 

durchtrennen dürfen.
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Organisieren Sie Ihren Arbeitsplatz gut! Sie 

vermindern damit die Unfallgefahr erheblich!
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Sorgen Sie für ausreichende Beleuchtung des 

Arbeitsplatzes.
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Die Maschine ist für die Bedienung durch eine 

einzige Person ausgelegt. 

Während des Betriebes müssen sich Drittper-

sonen in sicherer Distanz zur Maschine aufhal-

ten.

Der Bohrständer muss so plaziert werden, 

dass sämtliche Bedienungselemente leicht 

erreicht werden.

Insbesondere muss es möglich sein, die 

Maschine rasch und sicher anzuhalten.
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Damit Sie von drehenden oder bewegten Tei-

len nicht erfasst werden können, tragen Sie 

anliegende Kleidung und bei langen Haaren 

ein Haarnetz!
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Es dürfen nur Elektrobohrmotoren für Über-

kopfbohrungen verwendet werden, welche 

vom Hersteller für diese Verwendung zugelas-

sen sind. Es besteht sonst die Gefahr des 

Stromschlages, wenn Spülwasser über den 

Elektromotor fliesst.
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Ziehen Sie den Netzstecker nach der Arbeit 

aus, um unbeabsichtigtes Einschalten zu ver-

hindern!
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Verwenden Sie zum Abtransport dieser Teile 

geeignetes Hebewerkzeug, um Verletzungen 

zu vermeiden!
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Bohrständer mit Kurbel (ohne Elektrobohrmotor) 18.00 Kg
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Durchmesser max. Ø 400mm

Frei aufsetzbar 675 mm

Bohrkronenaufnahme 1 ¼"  Aussengewinde,  
oder ½" Innengewinde

Bohrhub 765 mm
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Alle Elektrobohrmotoren (max. 3.0 kW) mit 

Lochbild wie oben (3/8" oder 10mm Keil) kön-

nen mit der Schnellwechselplatte 258.989 

angeschlossen werden.
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Vakuumpumpe VP5 259.458

Es dürfen keine anderen Pumpen angeschlos-

sen werden.
Seite 8 HCCB-6S_0302_d.fm
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1. Endanschlag

2. Führungschiene

3. Traggriff

4. Support

5. Stützen / Schrägstellung

6. Vakuumdeckel *

7. Vakuumnippel

8. Vakuumplatte

9. Handgriff

10. Vakuumventil

11. Anbohrzentrierung *

12. Verstellfuss

13. Wassersammelring-Halterung *

 

14. Handkurbel

15. Einstellschraube Führung

16. Exzenterbefestigung Modulldrill

17. Arretierung Support

* als Zubehör erhältlich

��" �
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Antrieb durch Elektrobohrmotor

- ohne Schlagvorrichtung

- mit Wasserzuführung durch die Bohrachse

- Vorschub von Hand
HCCB-6S_0302_d.fm Seite 9
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1. Elektromotor in Support einhängen

2. Exzenterbefestigung einschieben

3. Exzenterbefestigung anziehen

��. +����	��������	����%���	��

1. Exzenterbefestigung lösen

2. Exzenterbefestigung herausziehen

3. Elektrobohrmotor aushängen
Seite 10 HCCB-6S_0302_d.fm
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Die Schnellwechselplatte 258.989 ist mit zwei 

Keilen ausgerüstet:

10mm

3/8" (= 9.525mm)

Mit einem dieser Keile und vier Schrauben 

kann die BSW 3023 C angebaut werden. 

Siehe “Anschliessbare Motoren” auf Seite 8.
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� Informieren Sie sich über die Eignung des 
Baukörpers für Dübelbefestigung 

� Verwenden Sie nur Dübel mit M12 Gewinde

� Setzen Sie den Dübel nie näher als 20 cm 
an den Rand des Baukörpers

� Prüfen Sie die Befestigung z.B. durch Bela-
sten von Hand

� Es darf nur mit einem fest verankertem 
Bohrständer gearbeitet werden

Sie benötigen:

� Dübel M12 x 50 mit Dübelschraube und 
Befestigungsblock (siehe „Zubehör“)

Beachten Sie diese Anweisun-
gen, damit der Bohrständer sich 
während des Bohrens nicht löst 
und nicht Sie oder andere Perso-
nen gefährdet.
HCCB-6S_0302_d.fm Seite 11



Einrichten Kernbohrsystem BD 300 A
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Diese Daten gelten für die Befestigung von 

Motoren mit der Schnellwechselplatte.
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� Befestigen Sie den Bohrständer nie nur mit 
Vakuum, wenn Sie in Wände bohren, son-
dern sichern Sie ihn z.B. mit der Schnell-
spannsäule 253.514

� Mit Vakuum max. Ø 300 mm bohren

� Vakuumschlauch an Vakuumplatte und 
Vakuumpumpe anschliessen

� Vakuumpumpe einschalten

Beachten Sie die Anweisungen, 
damit der Bohrständer sich wäh-
rend des Bohrens nicht löst und 
nicht Sie oder andere Personen 
gefährdet!

Bohren Sie erst, wenn die Unter-
druckanzeige der Vakuumpumpe 
mindestens 0.6 bar (grüner 
Bereich) anzeigt!
Seite 12 HCCB-6S_0302_d.fm
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� Alle 4 Verstellfüsse einschrauben, bis sich 
der Bohrständer nicht mehr bewegen lässt.

� Durch Ein- und Ausdrehen einzelner Ver-
stellfüsse genaue Lage der Bohrachse ein-
stellen.
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� Zentrumszeiger ausschwenken

� Dübelschraube etwas lösen

� Bohrständer auf Bohrzentrum ausrichten

� Dübelschraube festziehen

� Zentrumszeiger zurückschwenken
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� Zentrumszeiger ausschwenken

� An der Wand: Bohrständer mit beiden Hän-
den gut halten (und evtl. mit geeignetem 
Hebezeug sichern!)

� Vakuumventil öffnen

� Bohrständer ausrichten

� Vakuumventil schliessen

� Sobald Vakuumpumpe korrekt und vollstän-
dig angesaugt hat, Befestigung prüfen, z.B. 
durch Belasten von Hand

� Zentrumszeiger zurückschwenken

��.  $%�&����%���

� Alle 3 Muttern (18) und die beiden Schrau-
ben (19) lösen

� Führungsschiene schräg stellen

� Alle Schrauben und Muttern (18 / 19) 
festziehen
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Bei senkrecht eingestelltem Bohrständer 
stimmt der Zentrumszeiger mit dem effekti-
ven Bohrzentrum überein. 
Wenn der Bohrständer schräggestellt wird, 
wandert das effektive Bohrzentrum immer 
weiter weg vom Bohrständer. 
Versatz bei 45°: Abstand +23,5cm
HCCB-6S_0302_d.fm Seite 13



Einrichten Kernbohrsystem BD 300 A
��0 /���������$%�������

� Wasserhahn am Elektrobohrmotor schlies-
sen

� Wasserschlauch anschliessen

Maximaler Wasserdruck: 10bar 
Beachten Sie auch die Betriebsanleitung 
des Elektrobohrmotors!

Wenn an einem Hydranten angeschlossen 
wird, muss ein Wasserdruck-Reduzierventil 
verwendet werden!

Wasserhahn während dem Bohrbetrieb nie 
schliessen!
Seite 14 HCCB-6S_0302_d.fm



Kernbohrsystem BD 300 A Bohren
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� Korrekte Drehzahl je nach Bohrkronen-
grösse wählen (siehe Betriebsanleitung des 
Elektrobohrmotors)

� Anbohrzentrierung (11) an die Krone anstel-
len 

� Befestigung des Bohrständers kontrollieren: 
Siehe “Befestigung des Bohrständers mit 
Vakuum” auf Seite 12.

� Wasserhahn öffnen

� Elektrobohrmotor laufen lassen

� Vorsichtig anbohren

"�� ��%���

Beachten Sie:

� Nur soviel Druck auf die Kurbel, dass die 
Drehzahl des Elektrobohrmotors nicht zu 
stark vermindert wird

� Beim Durchbohren von Armierungseisen 
die Vorschubkraft vermindern
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Wenn die nötige Bohrtiefe erreicht ist:

� Mit laufender Bohrkrone aus der Bohrung 
fahren

� Elektrobohrmotor abschalten

� Wasserhahn schliessen

� Netzstecker des Elektrobohrmotors auszie-
hen, Kabel aufrollen

� Bohrkrone vom Elektrobohrmotor lösen

� Elektrobohrmotor vom Bohrständer lösen

� Bohrständer vom Beton lösenWasserhahn während dem Bohrbetrieb nie 
schliessen!

Bohrkronen, die stark unrund 
laufen nicht verwenden, da sonst 
die Gefahr besteht, dass sich der 
Bohrständer löst!
HCCB-6S_0302_d.fm Seite 15



Störungen beheben Kernbohrsystem BD 300 A
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Können Sie den Fehler nicht finden, oder die 

Störung nicht beheben, rufen Sie unseren 

Kundendienst an.

Bevor Sie uns anrufen, beachten Sie bitte fol-

gende Punkte:

- Wir können Ihnen umso besser helfen, je präziser Sie 
uns die Störung beschreiben.

- Halten Sie die Betriebsanleitung bereit.

- Notieren Sie die Angaben Ihres Gerätes 
(siehe unter 9.1 Bestellangaben).

Elektrobohrmotor vor den Repa-
raturarbeiten vom Netz trennen!

Beachten Sie auch die Betriebsanleitung 
des Elektrobohrmotors und der Vakuum-
pumpe.
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Vorschub klemmt auf der ganzen Länge 
der Führungsschiene zu stark

Klemmung des Supports ist zu stark ein-
gestellt

Klemmung des Supports nachstellen

Vorschub klemmt an einer Stelle der 
Führungsschiene zu stark

Führungsschiene ist verbogen oder 
beschädigt

Kontaktieren Sie unseren Kundendienst

Verzahnung defekt Kontaktieren Sie unseren Kundendienst

Supportführung (Führungsbahnen) 
beschädigt

Kontaktieren Sie unseren Kundendienst

Füsse lassen sich nur schwer oder gar 
nicht drehen

Gewinde nicht geschmiert Gewinde schmieren

Füsse verbogen (Gewinde defekt) Kontaktieren Sie unseren Kundendienst

Bohrständer lässt sich nur schwer oder 
gar nicht schräg stellen

Führungsschiene beschädigt Kontaktieren Sie unseren Kundendienst
Seite 16 HCCB-6S_0302_d.fm



Kernbohrsystem BD 300 A Wartung
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Führen Sie die nachfolgenden Wartungsarbei-

ten innerhalb der angegebenen Fristen durch, 

damit dies gewährleistet ist:

- Sicherheit für den Benützer

- optimale Leistungsfähigkeit

- Einsatzfähigkeit zu jeder Zeit

Elektrobohrmotor vor den War-
tungsarbeiten vom Netz trennen!
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Bei Frostgefahr nach Arbeitsende Alle Wasserleitungen ausblasen Gefahr von Frostsprengung

Täglich Sichtkontrolle auf:
- Verschmutzung
- Kontrolle der Stecker und Kabel
- Undichtigkeit

- Reinigen
- Bei Defekten sofort ersetzen
- Verschraubungen nachziehen / Simmer-
ringe wechseln

Führungsschiene reinigen

Vakuum-Gummi / Ventil kontrollieren, reini-
gen 

Wöchentlich Gewinde der Füsse schmieren

Monatlich Klemmung des Supports kontrollieren und 
allenfalls nachstellen 

Siehe “Klemmung des Supports nachstel-
len” auf Seite 18.
HCCB-6S_0302_d.fm Seite 17
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� Beide Kontermuttern (2) mit Gabelschlüssel 
(SW 36) lösen

� Beide Einstell-Schrauben (1) mit Gabel-
schlüssel (SW 19) gleichmässig so einstel-
len, dass Kurbel mit geringer Kraft bewegt 
werden kann

� Beide Kontermuttern (2) festziehen wobei 
die Einstell-Schrauben gehalten werden 
müssen
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Einstellarbeiten am Support immer gleich-
mässig oben und unten ausführen, damit 
die Parallelität des Supports gewährleistet 
bleibt!

Andere Bauteile als die in der Wartung 
beschriebenen dürfen nur von, bei FLEX 
Elektrowerkzeuge Gmbh geschultem Perso-
nal gewechselt werden.
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Kernbohrsystem BD 300 A Transport, Ausserbe-
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Der Bohrständer ist ein hochwertiges techni-

sches System. Schützen Sie es gegen Trans-

portschäden:

� keine Teile auf oder an den Bohrständer 
legen

0�� 3
������	������	�
��2�
����
��

Wenn der Bohrständer für längere Zeit nicht 

eingesetzt wird, tun Sie folgendes:

� Wasser aus Elektrobohrmotor ausblasen

� evtl. Metallteile leicht einölen (ausser der 
Säule)

� an einem trockenen Ort lagern

0�� ��	����
��

Der Bohrständer besteht aus folgenden Mate-

rialien:

- Aluminiumguss

- Aluminiumwalzprodukte

- Stahl

- Gummi

- Plexiglas

- Kunststoffe

- Bronze

Informieren Sie sich über die Vorschriften zur 

Entsorgung in Ihrem Land.

Heben Sie den Bohrständer vor-
sichtig, um Rückenschäden zu 
vermeiden.
HCCB-6S_0302_d.fm Seite 19



Zubehör Kernbohrsystem BD 300 A
, 5
��%-�

,�� 8�	�����)��	���5
��%-�

Mitgeliefertes Zubehör: Siehe Lieferdoku-

mente

,�� 5
��%-���
)����	���
��

BSW 3023 C 3kW 265.616

Befestigungsset kpl. mit 50 Einschlagdübel 258.862

Dübel mit Schraube 256.962

Vakuumpumpe VP 5 259.458

Umbausatz für Vakuumbefestigung 258.854

Dichtprofil für Fussplatte 259.724

Transportfahrwerk 258.864

Wassersammelring Ø 250 258.853

Gummikappe zu Wassersammelring Ø 250 258.863

Schnellspannsäule 253.514

Leichtlöseadapter 1 ¼ UNC auf G½ 256.172

Dichtung für Verbindungsstück 257.073

Dichtung für Rändelschraube 257.072

Kantenschutzprofil für Wassersammelring 257.077
Seite 20 HCCB-6S_0302_d.fm



Kernbohrsystem BD 300 A Ersatzteilliste
4 ����	�	������	�

4�� ���	����������

Bei Bestellungen von Ersatzteilen benötigen 

wir folgende Angaben:

- Maschinentyp gemäss Typenschild 
(z.B. BD 300 A Index 000)

- Ersatzteilnummer gemäss Ersatzteilliste 
(z.B. 306.916)

Für Bestellungen, Fragen und Informationen 

wenden Sie sich bitte an die zuständige Nie-

derlassung.

4�� 8��
�+����7 !�	��
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